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1. Fortschreibung des Konzeptes zur Erreichung der CO2-neutralen Bewirtschaftung
kreiseigener Immobilien im llm-Kreis

Der Kreistag des lIm-Kreises moge beschlielen:

1. Die 1. Fortschreibung des Konzeptes zur Erreichung der klimaneutralen Bewirtschaftung
kreiseigener Immobilien im lim-Kreis wird in der in der Anlage vorliegenden Form bestatigt.
Das Konzept ist jahrlich fortzuschreiben und dem Kreistag zur Bestatigung vorzulegen.

2. Auf Grundlage des Konzeptes sowie der Fortschreibungen wird die Landratin beauftragt,
die zur Umsetzung des Konzeptes erforderlichen MaRnahmen in den kommenden Jahren
in den Haushalt entsprechend einzuordnen und alle notwendigen Schritte einzuleiten. Da-
bei werden moégliche FérdermalRnahmen gepriift und beriicksichtigt.

Begriindung:

Mit Kreistagsbeschluss Nr. 262/22 vom 06. Juli 2022 wurde die Landratin beauftragt, ein Kon-
zept zur Erreichung der klimaneutralen Bewirtschaftung kreiseigener Immobilien im lim-Kreis
zu erarbeiten. Dieses Konzept wurde durch die Verwaltung erstellt und durch den Kreistag in
seiner Sitzung am 28. Juni 2023 beschlossen. Aufgrund dieses Beschlusses erfolgt eine jahr-
liche Fortschreibung, welche dem Kreistag zur Bestatigung vorzulegen ist. Die vorliegende
Version zum Berichtsjahr 2022 ist die 1. Fortschreibung des Konzeptes, welches auf das Kon-
zept des Vorjahres Bezug nimmt.

Die gesetzliche Grundlage des vorliegenden Konzeptes bildet das Bundes-Klimaschutzgesetz
(KSG) mit der letzten Novellierung im Mai 2021. Dieses Gesetz verankert die Reduzierung der
CO2-Emissionen fir alle Energieverbraucher bundesweit, gegliedert in sechs Sektoren (Ener-
giewirtschaft, Industrie, Gebaude, Verkehr, Landwirtschaft sowie Abfallwirtschaft und sons-



tige), um 55 % bis 2030 zum Vergleichsjahr 1990 und die klimaneutrale Energieversorgung
bis 2045. Fur den Sektor ,Gebaude®, welcher hier zugrunde liegt, wurde mit der Novellierung
2021 die Emissionshéchstmenge fiur das Jahr 2030 auf 68 % zum Vergleichsjahr 1990 ver-
scharft (Quelle: Novelle des KSG vom 12.05.2021). Dementsprechend erfolgt die Anpassung
der Reduzierung der CO2-Emissionen von 55 % auf 68 % fiir das Zwischenziel 2030.

Aufbauend auf dieser Vorgabe wurde zur Erreichung der Ziele der Umsetzungsfahrplan mit
erforderlichen MaRnahmen im Konzept fortgeschrieben und erweitert. Ebenfalls erfolgte eine
Bewertung der im Berichtsjahr 2022 und im Vorjahr 2021 abgeschlossenen und auswertbaren
Maflnahmen

Grundsatzlich kann im Ergebnis festgestellt werden, dass der [Im-Kreis seine Emissionen
seit 1990 durch Malinahmen bereits stark reduziert hat. Der sich aus den Betrachtungen er-
gebene Klimapfad wird auch fur das Berichtsjahr 2022 eingehalten. Die erzielten Einsparun-
gen liegen fur das Berichtsjahr 2022 deutlich Gber den erwarteten Einsparungen, wodurch
der Aufwand zur Erreichung der CO2-Neutralitat in den zukiinftigen Jahren ebenfalls redu-
ziert wird.

Die Fortschreibung des Konzeptes erfolgt jahrlich, da die tatsachlichen Auswirkungen der ein-
zelnen MalRnahmen erst zeitversetzt bewertet werden kénnen. Durch die jahrliche Fortschrei-
bung und Uberpriifung der tatsichlichen Emissionen kann eine mittel- und langfristige Pla-
nungssicherheit gewahrleistet werden und eine entsprechende Berucksichtigung im Haushalt
erfolgen. Ebenfalls kann auf eine mogliche Nachsteuerung der Zielvorgaben in den gesetzli-
chen Vorgaben, z. B. Bundes-Klimaschutzgesetz, fruhzeitig reagiert werden.

Aus dem Umsetzungskonzept ergeben sich zahlreiche MaRnahmen, wodurch sich ein zusatz-
licher finanzieller aber auch personeller Mehrbedarf ergibt. Langfristig gesehen, bedeuten die
MalRnahmen jedoch eine Kostenreduzierung durch geringere Warme- und Stromverbrauche.

Zur Finanzierung ist vorgesehen, entsprechende Férdermittel aus Férderprogrammen des
Bundes und des Landes zu beantragen. Des Weiteren muss gepruft werden, ob ein Anteil
nach Sonderlastenausgleich Klimaschutz- und Klimaanpassungsmafnahmen nach § 22f des
Thiringer Finanzausgleichsgesetzes herangezogen werden kann. Die restlichen Mittel sind
durch Eigenmittel des lim-Kreises aufzubringen.

Die mittel- und langfristigen Reduktionsziele kdnnen nur bei einer frihzeitigen Steuerung fi-
nanzieller und personeller Ressourcen erreicht werden. Insbesondere die Quartierversorgung
mit erneuerbarer Fern- bzw. Nahwarme im landlichen Raum stellt eine grol3e Herausforderung
dar und erfordert die Vernetzung bestehender Akteure.

gez. Petra Enders
Landratin

Anlagen:
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1. Einfiihrung/ Grundlage

Der Kreistag hat in seiner Sitzung am 06. Juli 2022 beschlossen, dass die Verwaltung ein
Konzept zur Erreichung der klimaneutralen Bewirtschaftung kreiseigener Immobilien im lim-
Kreis erarbeitet und in den politischen Gremien vorstellt (Beschluss-Nr. 262/22). Der Begriff
.Klimaneutral“ versteht sich im Sinne der Verwendung von CO,.freien Energietragern.

Dieses Konzept wurde durch die Verwaltung erstellt und durch den Kreistag in seiner Sitzung
am 28.06.2023 beschlossen. Aufgrund dieses Beschlusses erfolgt eine jahrliche
Fortschreibung, welche dem Kreistag zur Bestatigung vorzulegen ist. Die vorliegende
Version zum Berichtsjahr 2022 ist die 1. Fortschreibung des Konzeptes, welches auf das
Konzept des Vorjahres Bezug nimmt.

Far die Betrachtung der Ausgangslage wurden folgende Randbedingungen zugrunde gelegt:

Die gesetzliche Grundlage bildet das Bundes-Klimaschutzgesetz (KSG) mit der letzten
Novellierung im Mai 2021. Dieses Gesetz verankert die Reduzierung der CO,-Emissionen flr
alle Energieverbraucher bundesweit, gegliedert in sechs Sektoren (Energiewirtschaft,
Industrie, Gebaude, Verkehr, Landwirtschaft sowie Abfallwirtschaft und Sonstige), um 55%
bis 2030 und die klimaneutrale Energieversorgung bis 2045. Fur den Sektor ,Gebaude*
wurde mit der Novellierung 2021 die Emissionshéchstmenge fur das Jahr 2030 auf 68% zum
Vergleichsjahr 1990 verscharft (Quelle: Novelle des KSG vom 12.05.2021).
Dementsprechend erfolgt die Anpassung der Reduzierung der CO,-Emissionen von 55% auf
68% flur das Zwischenziel 2030.

In der Literatur finden sich verschiedene Angaben zu den CO,-Emissionsfaktoren von
Energietragern. Aus der Sicht der Verwaltung stellen die Veroffentlichungen des
Umweltbundesamtes (UBA) zu den Emissionsfaktoren von Brennstoffen die beste Basis dar,
da die Werte jahrlich fortgeschrieben werden. Fir die Vergangenheit bis einschlieRlich 2020
liefert der Energiebericht des lim-Kreises mit den dort enthaltenen Emissionsfaktoren die
Grundlage fir die Berechnung der CO»-Emissionen.

Das KSG setzt die CO,-Emissionen des Jahres 1990 mit 100% als Bezugsjahr an. Erste
belastbare Daten zu den kreiseigenen Immobilien liegen aus dem Energiebericht 2003 vor.
Die Werte von 2003 werden als Anfangswert der Datenbasis herangezogen und auf 1990
zurtickgerechnet. In den 90er Jahren wurden durch Gebietsreformen und durch Errichtung
neuer Gebaude, z.B. Schulsporthalle Grafenroda und Haus 2 Gymnasium ,Am Lindenberg®,
die Anzahl der kreiseigenen Immobilien zwar erhéht und dadurch bedingt die Emissionen.
Jedoch durch die in diesem Zeitraum durchgefiihrten Erneuerungen nahezu aller
Heizungsanlagen und vieler Gebaudesanierungen sowie Gebaudeverkaufe konnten sie
grofltenteils wieder aufgefangen werden. Aus diesem Grund setzt das Konzept nur einen
geringen Unterschied zwischen 1990 und 2003 an.

Fir die CO,-neutrale Bewirtschaftung werden alle CO,-Emissionen kreiseigener Immobilien
und Gebauden mit vergebenen Erbbaurechten des Iim-Kreis als Gesamtheit zugrunde
gelegt. Nicht betrachtet werden Immobilien, in welche der lim-Kreis eingemietet ist, da der
Mieter keinen Einfluss auf die baulichen Veranderungen hat. Objekte mit Prozessenergie
(Energie wird fur Gebaudeheizung und Betriebsprozesse benétigt), werden derzeit nicht
bertcksichtigt und in die Bilanz aufgenommen, da die Abgrenzung zwischen
gebaudebasierenden Emissionen und prozessbasierten Emissionen nicht eindeutig erfolgen
kann. Gegebenenfalls muss dies bei einer Fortschreibung des Konzeptes neu betrachtet
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werden. Das betrifft die Atemschutziibungsanlage (ASU) in Gehren und die
.Mullumladestation Deponie Wolfsberg“. Trotz allem befindet sich das Objekt
.Millumladestation Deponie Wolfsberg“ energetisch in einem guten Zustand. Die Beheizung
der Sozialraume erfolgt mittels einer strombasierten Luft/Wasser-Warmepumpe. Der Bau
einer Photovoltaikanlage ist ebenfalls vorgesehen. Im aktuellen Berichtsjahr 2022 ist diese
Situation unverandert und findet somit keine Berlicksichtigung.

Die sich hieraus ergebenen Objekte sind in der Tabelle 1 enthalten und umfassen mehr
Gebaude als der Energiebericht. Dies resultiert daraus, dass im Energiebericht z.B. die
Gebaude mit vergebenen Erbbaurechten nicht betrachtet werden.

Schulen

GS "Geschwister Scholl Schule" Arnstadt
GS "Dr. H. Bielfeld" + RS "R. Bosch"
Arnstadt

GS "J. S. Bach" Arnstadt

GS + RS "L. Bechstein" Arnstadt
GS "K. F. W. Wander" Dornfeld

GS "Thomas Mintzer" Gehren

GS Geschwenda

GS "An der Burglehne" Grafenroda
GS + TGS GrolRbreitenbach

GS "An der Wachsenburg" Holzhausen
GS + RS "W. Hey" Ichtershausen
GS "Am Stollen" lImenau

GS "Karl Zink" llmenau

GS "Ziolkowski" llImenau

GS Kirchheim

GS "J. J. W. Heinse" Langewiesen
GS Marlishausen

GS Martinroda

GS "A. Lindgren" Osthausen

GS Plaue

GS Stadtilm

GS "Grundschule am Rennsteig"
Stutzerbach

RS "Geratal" Geraberg

TGS Grafenroda

RS Grafinau-Angstedt

RS "Geschwister Scholl" limenau
RS "H. Hertz" limenau

TGS Stadtilm

RS Am Schloss Neideck

Berufsschulen:

Staatl. BSZ Arnstadt-limenau, Standort Arn.
Staatl. BSZ Arnstadt-llmenau, Standort
Imenau

Gymnasien:
Gymnasium "MELISSANTES" Arnstadt
Gymnasium "Am Lindenberg" lImenau
Gymnasium "Goetheschule limenau”, Haus 1
Gymnasium "Goetheschule limenau”, Haus 2

Forderschulen:

Staatl. reg. FZ "Dr. Hans Vogel" limenau
Staatl. reg. FZ "Pestalozzischule" limenau
Staatl. reg. FZ "Pestalozzisch." limenau,
Standort Arnstadt

Sporthallen

Sporthalle "Am Jahn-Sportpark" Arnstadt
Sporthalle Lindenallee 10, Arnstadt
Sporthalle Gehren

Sporthalle TGS Grafenroda
Sporthalle GroRbreitenbach
Sporthalle Holzhausen

Sporthalle Ichtershausen
Sporthalle "Am Stollen" limenau
Sporthalle Campus limenau
Sporthalle Campus Uni-Teil
Sporthalle Bechstein

Sporthalle GS "Karl Zink" + Buros
Sporthalle GS "Ziolkowski" lImenau
Sporthalle "llm-Sporthalle" limenau
Sporthalle Kirchheim

Sporthalle Langewiesen

Sporthalle Marlishausen
Sporthalle Martinroda

Sporthalle Osthausen

Sporthalle Plaue

Sporthalle Stadtilm

Sporthalle Stitzerbach




Musik- und Volkshochschulen:

Musikschule limenau Volkshochschule Iimenau
Musikschule / Volkshochschule Stadtilm

Verwaltungsgebaude und sonstige Gebaude

Landratsamt Arnstadt, RitterstralRe 14 Rettungswache GroRbreitenbach

Villa am Schlofplatz, Arnstadt Rettungswache Grafenroda

Landratsamt llmenau, Rettungswache Stadtilm

Krankenhausstrafte 12a, lImenau Wohnheim, Karl-Liebknecht-Stral3e, Arnstadt
Blrogebaude, Schénbrunnstrale 8, Schilerfreizeitzentrum limenau

Arnstadt Schulungsheim Dérnfeld
Mehrzweckgebaude, Bahnhofstrale 7a, | Blrogebaude, Krankenhausstr.12, Mieter:
Amt Wachsenburg Jobcenter /Arbeitsagentur

Blrogebaude Am Technikum 6, [Imenau
Blrogebaude, Wetzlarer Platz 1, limenau

Tabelle 1 Gebdudebestand des lim-Kreises als Basis des Konzeptes

Es handelt sich insgesamt um 77 Objekte, wobei die Schulgebdude an einem Standort als
ein Objekt betrachtet werden, z.B. besteht die Grundschule (GS) Grafenroda aus 2
Schulgebduden und einem Mehrzweckgebaude (Speiseraum) und zahlt als ein Objekt.
Ebenfalls werden die Schulsporthallen, welche versorgungstechnisch mit dem Schulgebaude
verbunden sind, nicht separat aufgefuhrt.

2. Ausgangslage (IST-Zustand)
2.1 Zeitraum 1990 bis 2022

Auf der Basis der Energieverbrauche und der spezifischen Umrechnungsgrofien lassen sich
die umweltrelevanten Emissionen ermitteln. Diese Umrechnungen erfolgen Uber die fir die
Erstellung der Energieberichte des lim-Kreises vorhandene Software: ,EKOMM (ages GmbH
Munster)“ unter der Maligabe der Datenvervollstandigung aller Objekte gemaR der Tabelle 1.
Die Werte von 2003 werden als Anfangswert der Datenbasis herangezogen und auf 1990,
wie zuvor erlautert, zurtickgerechnet. In Abwagung von Zu- und Abnahmen der
Energieverbrauche und Emissionen wird fur 1990 ein Anfangswert von 9.000 t CO,
festgelegt. Fur das Bewirtschaftungsjahr 2023 liegen derzeit noch keine Auswertungen sowie
der Energiebericht vor, deshalb wird der Ist-Zustand bis 2022 betrachtet.



Im Diagramm 1 sind die CO,-Emissionen aus Warme- und Stromverbrauch fur die Jahre
1990 bis 2022 dargestellt.
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Diagramm 1 CO,-Emissionen aus Wérme- und Stromverbrauch von 1990 bis 2022

In der Auswertung des Energieberichtes erfolgt eine Witterungsbereinigung der
Warmeverbrauche. Die Emissionen hingegen werden aus den realen jahrlichen
Energieverbrauchen ermittelt. Hieraus ergibt sich, dass die Witterung ein sehr grolRer
Einflussfaktor ist. Bei einem kalten Winter erhohen sich die CO2-Emissionen, verursacht
durch den erhdéhten Energieverbrauch.

Erste Malinahmen waren die Datenerfassung und Auswertung der Energieverbrauche in
allen Objekten als Grundlage fiur die Aufdeckung von Einsparpotenzialen. Durch die
Méglichkeit der zentralen Steuerung und dem Soft- und Hardware-Upgrade der
Gebaudeleitechnik konnten an den bereits angeschlossen Gebauden ab 2004 die
Verbrauche und dadurch die Emissionen reduziert werden. Seit 2004 wurden schrittweise
weitere Objekte an die Leittechnik unter dem Aspekt der Wirtschaftlichkeit angeschlossen.
Im Berichtsjahr 2022 erfolgte der Anschluss der Schulsporthalle der Grundschule
Langewiesen in limenau.

2019 und 2020 sind weniger Emissionen aufgrund der Bewertung flr die anteiligen
Anrechnung fiir den eingekauften Okostrom im Berichtsjahr 2019 und 2020 ausgewiesen.
Des Weiteren wirken sich die pandemiebedingten Schul- bzw. SporthallenschlieBung in 2020
und 2021 reduzierend aus, wobei jedoch die Vorgaben hinsichtlich erhdhter Luftwechsel in
Klassenraumen wiederum zu Erhéhungen fihrten.

Die Abweichungen bis zum Jahr 2021 wurden im Erstkonzept (verdffentlicht im Marz 2023)
ausfuhrlich erlautert. Deshalb wird hier nur die Abweichung zum Jahr 2022 betrachtet.



2.2 Klimaschutzpfad

Ausgehend von 1990 als Vergleichsjahr ergibt sich ein Ausgangswert von 9.000 t CO,-
Emissionen. Bei der im KSG vorgeschriebenen Reduzierung um 68% im Sektor ,Gebaude”
betragt der Zielwert fur 2030 absolut 2.880 t CO,-Emissionen. Im nachfolgenden Diagramm
4 sind diese Absolutwerte erganzend zu den ermittelten Emissionen der Jahre 1990 bis 2022
dargestellt. Aus den Absolutwerten ergibt sich der rote Pfeil im Diagramm 4 als sogenannter
~Klimaschutzpfad®.
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Diagramm 2 CO,-Emissionen aus Wé&rme- und Stromverbrauch von 1990 bis 2022 mit Zielvorgabe bis
2030

Fir das Jahr 2022 betragt die absolute CO,-Emission 2.982 t und liegt damit unterhalb des
Klimaschutzpfades. Bezogen auf das Jahr 1990 entspricht dies bereits einer Reduktion von
67%.

2.3 Ziele

Gemal der gesetzlichen Grundlage (KSG) muss die Emissionshochstmenge fiir das Jahr
2030 auf 68% zum Vergleichsjahr 1990 reduziert werden. Bis 2045 soll eine klimaneutrale
Bewirtschaftung (ohne CO,-Emissionen) der kreiseigenen Immobilien erreicht werden.

Jedes Neubauvorhaben und jede Erweiterung der beheizten Flache in bestehenden
Objekten wirken sich ungtinstig auf die CO,-Bilanz aus. Aus diesem Grund sind bei allen
Baumalinahmen auf geringe CO,-Emissionen zu achten. Ebenfalls sollte der Einsatz von
Baustoffen, die einen hohen Anteil von grauer Energie beinhalten, vermieden werden.

In den nachsten Jahren wird trotz weiterer Effizienzanstrengungen im Gebaudebestand

dementsprechend ein Anstieg des Emissionswertes um ca. 200 t CO, erwartet. Dies

resultiert aus den vier geplanten Neubauvorhaben (Anbau GS Ichtershausen,

Multifunktionsgebaude TGS Stadtilm und GS ,Am Stollen*/ RS ,,Geschwister Scholl“ in
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limenau sowie SSH MELISSANTES) und einer Sanierung eines bisher ungenutzten
Gebaudes (Lindenallee 10) sowie die Erweiterung der beheizten Flache durch Anbauten.

Im Diagramm 5 werden die vorhandenen und zukinftigen Emissionen (als Balken) zur
besseren Ubersicht ab 2003 dargestellt. Unter Berlicksichtigung des Klimaschutzpfades wird
der Weg zur Erreichung des Zwischenzieles 2030 (absolut 2.880 t CO,-Emission) und zur
CO,-neutralitat im Jahre 2045 aufgezeigt.
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Diagramm 3 Prognose CO,--Emissionen aus Wé&rme- und Stromverbrauch 2003 bis 2045

Das Ziel des lim-Kreises ist eine jahrliche gleichmalfige Reduktion von 150 t CO,
Emissionen. Hierdurch wird eine Klimaneutralitat bis 2045 erreicht, wobei das Zwischenziel
weit unterschritten wird.

Hierdurch ist eine gleichmaligere Verteilung der Kosten fur die Umsetzung der Ma3nahmen
mdglich und Einsparpotentiale aus den durchgefiihrten MalRnahmen stehen fiir weitere
Investitionen zur Verfugung.

Vollstandige Erreichbarkeit der CO,-Neutralitat im Strombereich wird durch generelle
Absenkung des CO.-Anteils im deutschen Stromnetz auf 0 g/kWh CO,-Emissionen bis zum
Jahr 2035 gewahrleistet. Unbenommen dessen stellt sich der lIm-Kreis der Herausforderung,
mit Anlagen zur Eigenstromerzeugung die Verbrauchskosten zu senken und den
Energieunabhangigkeitsgrad zu erhéhen.

Im Warmebereich kann die vollstdndige CO,-neutralitdt mit 0 g CO,-Emisssionen nur durch
regionale AusgleichsmalRnahmen / Kompensationen oder durch Berlicksichtigung von
Stromeinspeisung aus ortsnahen Photovoltaikanlagen als CO,-Gutschriften gelingen.



3. Berichtsjahr 2022

3.1 Auswertung der Emissionsmengen

Far die Fortschreibung des Konzeptes nach den Anforderungen im Klimaschutzgesetz
(KSG) wurden ebenfalls die entstandenen CO,-Emissionen aus dem Energieverbrauch
jahrlich nach den Veréffentlichungen des Umweltbundesamtes (UBA) und der
Energieversorger fortgeschrieben. Aus diesem Grund wurde von der anteiligen Anrechnung
fur den eingekauften Okostrom im Berichtsjahr 2019 und 2020 wieder abgewichen. Daraus
ergeben sich hohere CO,-Emissionen im Stromsektor. Die zertifizierte klimaneutrale
Fernwarmeversorgung aus dem Biomasseheizkraftwerk in Ilmenau geht CO,-neutral in die

Berechnung ein.

2022 ergibt sich eine CO,-Emission von absolut 2.982 t, die sich wie in Tabelle 2 dargestellt
durch die unterschiedlichen Emissionsfaktoren auf die eingesetzten Energietrager verteilt.

Es ist zu beachten, dass der Emissionsfaktor flr die Energietrager ,,Strom, netzbezogen® und
»Strom, netzbezogen fir Warmepumpe*® laut UBA-Veroffentlichung fur das Jahr 2022 von
375 g/kWh auf 434 g/kWh erh6ht worden. Bedingt dadurch erhoht sich Emissionsmenge

unabhangig vom Verbrauch.

Energietrager

Emissionsfaktor in g/kWh

Emissionsmengen in t/a

2021 2022 2021 2022
Kohle, Anthrazit 335 335 115 76
Heizol EL 266 266 58 37
Flissiggas 239 239 16 15
Erdgas H 201 201 1.815 1.517
Fernwarme Arnstadt 256 256 264 231
Fernwarme limenau 0 0 0 0
Biomasse (Holz) 34 34 18 26
Strom, netzbezogen 375 434 832 1.049
Strom, eigenerzeugt 0 0 0 0
Strom, netzbezogen fir Warmepumpe 375 434 35 31
Gesamt 3.153 2.982

Tabelle 2 Emissionsfaktoren und Emissionsmengen pro Energietrdger 2021 und 2022

Die CO,-Emissionen im Jahr 2022 sind im Vergleich zum Basisjahr 2021 um 171 t gesunken.

Der Anteil der Energietrager schwankt nach Witterung und Nutzerverhalten. Bei Kohle,
Heizdl, Flussiggas, Erdgas und Fernwarme konnten die Emissionen gesenkt werden. Die
Ursache liegt am verringerten Verbrauch. Dagegen stiegen die bei Strom und Biomasse im
Vergleich zum Basisjahr. Der Anstieg der CO,-Emissionen fur die Energietrager ,Strom,
netzbezogen® und ,Strom, netzbezogen Warmepumpe* resultiert hauptsachlich aus dem in
2022 gestiegenen Emissionsfaktor. Der eigentliche Verbrauch ist laut Energiebericht 2022

unwesentlich gestiegen.

10




Im folgenden Diagramm 2 ist die Verteilung pro Energietrager der absoluten CO2-Emissionen
gemal Tabelle 2 grafisch dargestellt. Zum Vergleich sind die Werte des Basisjahres 2021
als Ausgangswert auf der linken Seite gegentber dem Berichtsjahr 2022 gestellt.

3000

2500

2000

1500

1000

500

2021 2022

B Strom, netzbezogen fiir Warmepumpe
B Strom, eigenerzeugt
B Strom, netzbezogen
M Biomasse (Holz)
H Fernwdrme limenau
B Fernwdrme Arnstadt
Erdgas H
M FlUssiggas
M Heizol EL

B Kohle, Anthrazit

Diagramm 4 Verteilung der Emissionsmengen in t, absolut pro Energietrdger 2021 und 2022

Die Fernwarme Arnstadt wird derzeit durch Kraft-Warme-Kopplung aus Erdgas als
Energietrager erzeugt. Somit muss eine Berucksichtigung in der CO,-Bilanzierung erfolgen.
Der Anteil ist im Diagramm 2 hellblau mit 231 t CO2-Emissionen dargestellt. Dagegen ist der
Anteil der Fernwarme limenau bereits klimaneutral und deshalb nicht im Diagramm 2

11



sichtbar. Den groften Anteil besitzt der Einsatz von Erdgas mit 1.517 t CO,-Emission.
Demzufolge ergibt sich das grote Einsparpotential fir die Reduzierung der CO,-Emissionen
im Bereich der Erdgasversorgung. Weitere Einsparmaoglichkeiten bestehen nach dieser
Auswertung im Bereich der netzbezogenen Stromversorgung. Die Erzeugung und der
ortsnahe Verbrauch von auf kreiseigenen Dachern erzeugtem Solarstrom tragen zur
Vermeidung von CO,-Emissionen bei. Dieser Anteil ,Strom, eigenerzeugt® wird CO,-neutral
bewertet und ist deshalb im Diagramm 2 nicht sichtbar.

Zum besseren Verstandnis wird im Diagramm 3 der Energieverbrauch 2021 und 2022
geordnet nach den Energietragern gegenibergestellt.

18000
16000
14000
12000
B Strom netzbezogen fir Warmepumpe
B PV-Strom,eigenerzeugt
B Strom, netzbezogen
10000 .
m Biomasse (Holz/Pellet)
B Fernwdrme limenau
B Fernwdrme Arnstadt
8000 Erdgas H
M Flussiggas
M Heizol EL
6000 H Kohle Anthrazit
4000
2000
) e e

2021 2022

Diagramm 5 Verteilung Energieverbrauch (bereinigt) in MWh pro Energietrdger 2021 und 2022
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3.2 Auswertung der umgesetzten MaBnahmen 2021 bis 2022

In den Jahren 2021 bis 2022 wurden die in Tabelle 3 enthaltenen MalRnahmen umgesetzt,
welche im Berichtsjahr nun auswertbar sind.

Aufgrund unter Punkt 2.1 beschriebenen Abweichungen kommen die Jahre 2019 bis 2021
als Vergleichsjahre zu 2022 nicht in Betracht. Die erzielte Einsparung bezieht sich, wenn
nichtanders angegeben, jeweils auf das Jahr 2018.

Objekt MalRnahme Fertig- Erwartete Erzielte
stellung Einsparung | Einsparung
int CO2 int CO,
SSH Karl-Zink, | Energietragerwechsel
lImenau Warmeversorgung: Erdgas auf | 9/2022 25 20
Fernwarme limenau
RS Geraberg Umstellung auf 8/2022 25 58
Biomasseheizung (Pellet)
Fassadenddmmung
GS Kirchheim Fassadenddmmung 2021 5 25
GS Stutzerbach | Erneuerung Brennwertkessel 9/2021 5 20
SSH Gehren Umristung Hallenbeleuchtung 5/2022 3 7
auf LED
SSH Bechstein, | Generalsanierung 2021 12 6
Arnstadt
GS Martinroda Heizungserneuerung Erdgas- 2021 2 21
Brennwert, Erneuerung
Fenster, 1. BA
Gesamteinsparung 84 157

Tabelle 3 Abgeschlossene MalBnahmen 2021 bis 2022

Die erzielten Einsparungen liegen deutlich Uber den erwarteten Einsparungen und belaufen
sich auf 157 t CO, Emissionen pro Jahr. Diese Entwicklung reduziert in den zukiinftigen
Jahren den Aufwand zur Erreichung der CO,-Neutralitat.

Einzelne Betrachtungen flir diese Objekte sind in der Anlage zu diesem Konzept ausfihrlich
dargestellt. Die Einsparungen durch abgeschlossene MalRnahmen aus Tabelle 3 sind im
Gesamtwert flir die Emissionsmengen 2022 in Hohe von 2.982 t CO, Emissionen enthalten.

4. MaBnahmen
4.1 Mogliche und erforderliche MaBnahmen

Die Vorgaben des Gebaudeenergiegesetzes (GEG) und der Einsatz erneuerbarer Energien
wurden grundsatzlich bei Mallnahmen an den Gebauden des lim-Kreises berucksichtigt. Die
sich hieraus ergebenen Verbrauchssenkungen sind in den jahrlichen Energieberichten
ersichtlich, die fur dieses Konzept hinsichtlich der CO,-Emission gemafll dem KSG
umgerechnet werden.

Zur Erreichbarkeit der Ziele gibt es verschiedene Mdglichkeiten auf dem Weg zur CO.-
neutralen Bewirtschaftung. Hierbei sind alle Energietrager zu betrachten. Das bedeutet, dass
nicht nur der Warmeverbrauch sondern auch der Stromverbrauch und die dadurch bedingte
Erzeugung der Emissionen durch geeignete MaRnahmen gesenkt werden muissen.
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Zunachst kénnen einfache Mallinahmen, wie z.B. Optimierung der Heizungsanlagen,
Umstellung auf LED-Beleuchtung, zur Reduzierung herangezogen werden. Weitere
Méglichkeiten ergeben sich aus der energetischen Gebaudesanierung, Heizungsumstellung
auf erneuerbare Energien und Eigenstromerzeugung durch Photovoltaik-Anlagen.
Besonderen Stellenwert nimmt die Umstellung auf erneuerbare Fernwarme ein, die jedoch
abhangig von Ausbau der Versorgungsnetze ist. Eine Herausforderung stellt der Iandliche
Raum dar, da keine Fern- oder Nahwarmenetze vorhanden sind. Viele kreiseigene Gebaude
unterliegen dem Denkmalschutz, wodurch ggf. die denkmalschutzrechtlichen Vorgaben der
Umsetzung der energetischen MalRnahmen entgegenstehen.

4.2 Abgeschlossene MaBnahmen bis 2023

Im Berichtsjahr 2022 wurden die im Tabelle 4 enthaltenen MaRnahmen umgesetzt. Die sich
hieraus ergebene Einsparung kann derzeit nur theoretisch betrachtet werden, da sich die
Auswirkungen erst im Berichtsjahr 2023 Uber die Verbrauche darstellen lassen.

Objekt MafRnahme Fertig- Erwartete

stellung | Einsparung
int CO2

GS Karl-Zink, Energietragerwechsel Warmeversorgung: | 1/2023 55

limenau Erdgas auf Fernwarme limenau

SSH Grafenroda Umristung Hallenbeleuchtung auf LED 10/2022 2

Landratsamt Umrlstung der Flure auf LED, 1. BA 12/2022 5

Arnstadt

RS ,Am Schloss Umstellung auf LED-Beleuchtung im 2/2022 16

Neideck®, Arnstadt | Zuge Generalsanierung

SSH GS Dornfeld | Generalsanierung 11/2022 5

Gesamteinsparung 83

Tabelle 4 Abgeschlossene MalBnahmen

4.3 Laufende MaBRnahmen gemaR Haushaltsplan bis 2024

Die folgenden MaRnahmen sind Bestandteil des Haushaltes und befinden sich in der
Umsetzung bzw. sind abgeschlossen oder von Dritten umgesetzt. Die zu erwartenden
Einsparungen und die geplante Fertigstellung sind in Tabelle 5 enthalten.

Objekt Malnahme Fertig- Erwartete
stellung | Einsparung
int CO2
Schulerfreizeitzentrum | Eigenstromerzeugung durch 2024 8
liImenau Installation einer Photovoltaikanlage 25
kWp in Eigenregie
Alle Objekte LED-Umristung 2024 10
Alle Objekte Malnahmen Energiemanagement 2024 2
Alle Objekte Mittelfristenergieversorgungs- 2024 5
sicherungsmalnahmenverordnung -
EnSimiMaV
GYM ,Am LED-Umristung Schulgebdude Haus 1 2025 10
Lindenberg“ Iimenau und Haus 2 2026
SSH Stutzerbach Anteil Eigenstromerzeugung im 2025 18
Sporthallenneubau; strombasierter
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Erdwarmepumpe mit
Photovoltaikanlage
SBSZ limenau- Energietragerwechsel 2025 40
Arnstadt, Standort Warmeversorgung: Erdgas auf
liImenau klimaneutrale Fernwarme limenau
Werkstattgebaude
SSH Plaue Erneuerung Heizungsanlage Baujahr 2025 34
1997 und Energietragerwechsel zu
Erneuerbaren Energien
GS Gehren LED-Umristung Schulgebaude 2025 3
SSH ,Am Jahn- LED-Umristung Hallenbereich 2025 6
Sportpark® Arnstadt
RS Ichtershausen LED-Umristung Schulgebaude 2025 5
GS ,Ziolkowski*“ LED-Umrustung Schulgebaude, 1.BA 2025 5
limenau
GS Geschwenda LED-Umristung Schulgebude 2025 2
GS Grafenroda Abriss Nebengelass 2025 5
Musikschule llmenau | Energietrégerwechsel in Abst. 20
Warmeversorgung: Erdgas auf mit WV
klimaneutrale Fernwarme limenau
Gesamteinsparung 173

Tabelle 5 Laufende MalRnahmen

Die erwarteten Einsparungen aus den laufenden MalRnahmen betragen 173 t CO,-Emission.
Eine Auswertung ist 2 Jahre nach Fertigstellung moglich.

Im Haushalt sind gréRere Malihahmen vorgesehen, welche im Ergebnis eine Reduktion der
CO,-Emissionen zur Folge haben. Diese sind in Tabelle 6 dargestellt. Eine Auswertung

dieser MaRnahmen ist erst 2 Jahre nach Abschluss der Mallnahmen méglich, deshalb wird
nur eine theoretische Einsparung benannt.

Objekt MafRnahme Erwartete
Einsparung
int CO2
GS Ichtershausen PV-Anlage zur Eigenstromerzeugung im Rahmen 20
Anbau der Baumalinahme
GS Holzhausen Generalsanierung mit Anbau — Umstellung des 30
Energietragers auf Biomasse (Pellet) und LED-
Beleuchtung
SSH Holzhausen Umstellung des Energietragers auf Biomasse 3
(Anschluss uber GS)
SSH Ziolkowski, llmenau | Generalsanierung — Umstellung auf LED 3
SSH Karl-Zink, limenau | Generalsanierung — Umstellung auf LED 3
Ersatzneubau Sporthalle | PV-Anlage zur Eigenstromerzeugung im Rahmen 40
GYM MELISSANTES der Neubaumafnahme
Arnstadt
Gesamteinsparung 99

Tabelle 6 laufende Generalsanierungen
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4.4 Vorgesehene MaBnahmen fiir Haushalt 2025

Die Tabelle 7 beinhaltet die flir 2025 geplanten MalRnahmen, welche Bestandteil des
Haushaltsplans 2025 sind, mit den voraussichtlichen Kosten und den zu erwarteten
Einsparungen an CO,-Emisssionen.

Objekt MafRnahme Voraussichtl. | Erwartete
Kosten in T€ | Einsparung
int CO2
GS Grafenroda Dammung oberste Geschossdecke 30 3
Hortgebaude
Schulungsheim Erneuerung Heizungsanlage 250 62
Dornfeld Brennstoff: Steinkohle und ,
Energietragerwechsel zu Betogung
Erneuerbaren Energien Pachter)
TGS Grafenroda LED-Umristung Schulgebaude 1. BA 75 5
SSH ,Am Stollen” Umristung Hallenbereich auf LED 45 5
limenau
GYM ,Goetheschule” | Energietragerwechsel 30 38
Haus I, limenau Warmeversorgung: Erdgas auf
klimaneutrale Fernwarme limenau
Alle Schulen LED-Umristung 80 8
Alle LED-Umristung 40 4
Verwaltungsgebaude
Gesamteinsparung 125

Tabelle 7 Geplante MalBnhahmen

Unter Berlcksichtigung der fertiggestellten MaRnahmen aus den vorangegangenen Jahren
wird das Reduktionsziel von 150 t pro Jahr erreicht.

Zur Umstellung auf LED-Beleuchtung in den Schulen sind fur das Jahr 2025 Haushaltsmittel
in Hohe von 80.000 Euro vorgesehen. Weiterer Bedarf besteht in den Folgejahren. Die
notwendigen Haushaltsmittel werden im Zuge der Haushaltsplanung in jedem Jahr

berlcksichtigt.

4.5 Vorgesehene MaBnahmen fiir Finanzplan 2026 bis 2028 des Haushaltes 2025

Die Tabelle 8 beinhaltet die flir 2026-2028 geplanten MaRnahmen, welche Bestandteil des
Haushaltsplans 2025 sind, mit den voraussichtlichen Kosten und den zu erwarteten
Einsparungen an CO,-Emisssionen.

Objekt MafRnahme Ansatz Erwartete
Haushalts- | Einsparung
planin T€ int CO2
Volkshochschule, Energietragerwechsel 30 45
Standort limenau Warmeversorgung: Erdgas auf
klimaneutrale Fernwdrme Ilimenau

FOZ Arnstadt Dachdammung im Rahmen 300 2
Dacherneuerung

GS Martinroda Erneuerung Fenster 2.-3.BA inkl. 140 2
Anpassung WDVS

TGS Grafenroda LED-Umrlstung Schulgebaude 2. BA 100 5

GS Osthausen LED-Umristung im Rahmen der enthalten 2
Elektrosanierung
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Alle Objekte Umstellung auf LED Nach 10
Bedarf

Alle Objekte MafRnahmen Energiemanagement 25 2

Gesamteinsparung 68

Tabelle 8 Vorgesehene MalBnahmen 2026 bis 2028

Im Haushalt sind weitere Grolimaflinahmen vorgesehen, welche im Ergebnis eine Reduktion

der CO,-Emissionen zur Folge haben. Diese sind in Tabelle 6 dargestellt. Unter

Beriicksichtigung der voraussichtlichen Fertigstellung erfolgt eine Uberpriifung, ob die
jahrliche Zielsetzung zur Emissionsreduktion von 150 t CO,-Emissionen erreicht wird oder
weitere MaRnahmen erfolgen muissen.

5. Umsetzungsfahrplan und Finanzbedarf

Die energetische Sanierung aller Objekte, die ihre Nutzungsdauer erreicht haben, muss
schrittweise erfolgen. Dabei ist zu beachten, die Warmeerzeugung mittels erneuerbarer
Energien auf Strombasis oder mit Ausrichtung auf erneuerbare Warmenetze aufzubauen ist.

Neue Gebaude sind so CO,-neutral wie méglich zu errichten und zu betreiben.

Der lim-Kreis plant die Erstellung einer Richtlinie zur CO,-neutralen Entwicklung der
kreiseigenen Immobilien. Sie stellt die Vorgabe fir kiinftige Planungen bei Errichtung und
Sanierung bzw. Umbau von Gebauden dar. Darin werden u.a. die Anforderungen an die
Auswahl der Baustoffe definiert. Beispielsweise soll die Anzahl der Baustoffe, zu deren

Herstellung fossile Energie verbraucht wird (graue Energie), reduziert werden.

Eine mogliche MaRnahme zur erheblichen Reduzierung ist der Energietrdgerwechsel bei

Heizungsanlagen aus den 90er Jahren. Diese haben ihre Nutzungszeit von 20 Jahren weit
Uberschritten und mussen erneuert werden. Eine genaue Bezifferung der bendtigten Mittel
kann erst nach genauer Planung erfolgen.

Objekt Maflnahme Erwartete
Einsparung
int CO2
GS Stadtilm * Erneuerung Heizungsanlage aus Baujahr 1995 50
Energietragerwechsel zu Erneuerbaren Energien
GS Kirchheim Erneuerung Heizungsanlage aus Baujahr 1998 15
Energietragerwechsel zu Erneuerbaren Energien
SSH Gehren Erneuerung Heizungsanlage aus Baujahr 1997 33
Energietragerwechsel zu Erneuerbaren Energien
Blrogebaude (AIK) Energetische Sanierung in Eigenregie des AIK 15
Schonbrunnstralle 8, mit Energietragerwechsel zu Erneuerbaren
Arnstadt Energien
GS Dornfeld Aulenwandddmmung, Ausbau des 10
Dachgeschosses und Stilllegung Nebengebaude
Alle Objekte Umstellung auf LED 10
(pro Jahr)
Verschiedene Objekte Isolierung der obersten Geschossdecke 3
(pro Objekt)
Gesamteinsparung 136

Tabelle 8 Empfohlene MalRnahmen

* Fur den Standort der Grundschule Stadtilm soll unter Einbeziehung der Thuringer
Gemeinschaftsschule Stadtilm ein Warmekonzept fir den Gesamtstandort (5 vorhandene
Gebaude + 1 Neubau) entwickelt werden. Hierdurch sollen Energie- und
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Kosteneinsparungen erreicht werden. Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Jahr 2025
eingeplant.

Die geringsten Investitionen entstehen bei einem Anschluss an ein CO,-neutrales Fern- oder
Nahwarmenetz. Die Anschlussmoglichkeit der einzelnen Objekte steht erst mit der
kommunalen Warmeplanung fest. Fur die Ortsteile der Stadte limenau und Arnstadt sowie
den gesamten landlichen Raum sind keine Fern- oder Nahwarmenetze vorhanden bzw. in
Aussicht. Hier ist eine perspektivische Betrachtung zur Umstellung auf strombasierter
Warmeversorgung (Warmepumpe) oder Biomasse erforderlich. Eine alleinige Umsetzung
durch den lim-Kreis ist nur bedingt mdglich, da auch bei strombasierter Versorgung der
Netzausbau/Netzumbau durch den Netzbetreiber gewahrleistet sein muss. Ebenfalls besteht
das Problem, dass nicht jedes Gebaude ohne bauliche Anpassung des Rohrleitungsnetzes
fir den Energietragerwechsel auf Warmepumpe geeignet ist. Somit kbnnen im Einzelfall die
MafRnahmen erhebliche finanzielle Auswirkungen haben. Um diese konkret abschatzen zu
kénnen, werden entsprechende Planungen und Prifungen erfolgen missen. Dazu sollen die
bereits im Haushalt eingestellten Mittel fur erste Sanierungsfahrplane verwendet werden. Ziel
muss es sein, fir jedes Gebaude einen Sanierungsfahrplan zur Abschatzung der
notwendigen finanziellen Mittel zu erstellen und eine entsprechende Berlicksichtigung im
Haushalt vorzunehmen.

Eine Umstellung der 9 Objekte im Stadtgebiet Arnstadt auf klimaneutrale Fernwarme ergibt
perspektivisch ein groes Einsparpotenzial von ca. 350 t Emissionen. Aufgrund des
Baualters der Brennwert-Erdgaskessel kommt diese MalRnahme friihestens ab 2030 in
Betracht.

Durch die Umristung auf LED-Beleuchtung aller betrachteten Objekte, soweit noch nicht
erfolgt, wird eine Einsparung von insgesamt 200 t CO,-Emissionen erwartet. Der derzeit im
Haushalt 2025 vorgesehene allgemeine Ansatz betragt 40.000 € fir Gebaude und 80.000 €
fir Schulen. Damit die Umsetzung bis 2045 gelingt, muss der Mittelansatz auf mindestens
100.000 € pro Jahr erhéht werden. Eine genaue Festlegung des Haushaltsansatzes erfolgt
im Zuge der jeweiligen Haushaltsplanung.

Eine weitere Einsparmdglichkeit stellt die Deckung des Eigenstromverbrauchs durch
Photovoltaikanlagen dar. Hierzu ist es vorgesehen, alle geeigneten Dacher aufgrund ihres
Alters in einem ersten Schritt hinsichtlich des baulichen Zustandes und der Tragfahigkeit in
2024 zu uberprufen. Eine Prufung ist erforderlich, damit hohe Kosten durch Ab- und Aufbau
der Anlage wahrend einer Dachsanierung vermieden werden. Hierzu sollen Mittel aus dem
Programm “Férderung von Projekten und Mallinahmen der Regionalentwicklung und zur
Gestaltung des demografischen Wandels* fur eine Potentialanalyse ,[Im-Kreis erneuerbar®
eingesetzt werden. In einem zweiten Schritt muss dann die optimale Anlagengrofe bestimmt
werden. Bei kleineren Bestandsgebauden ergibt sich eine Anlagengroflie zur vorrangigen
Deckung des Eigenstromverbrauchs in Héhe von etwa 10-20 kWp. Dies entspricht ungefahr
einem Flachenbedarf von ca. 50 bis 100m? pro Anlage. Eine alleinige Versorgung Uber eine
Photovoltaik-Anlage ist aufgrund des Zyklus der Jahreszeiten und der damit verbundenen
Tag- und Nachtzeiten nicht moglich. Bei der Planung der Anlage wird die Erganzung mit
Stromspeichern geprift. Bei bewirtschafteten Objekten mit Photovoltaikanlagen sind
Einsparungen bei Verbrauchskosten und CO,-Emissionen anzusetzen, ein Zukauf von Strom
zur Deckung des Bedarfs aber immer notwendig. Eine Skalierung der Anlagen im Hinblick
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auf Quartierskonzepte kann mittelfristig erforderlich sein. Die Tabelle 9 stellt eine erste
Auswahl von méglichen Standorten und deren Einsparpotenziale dar.

Objekt Grolde der Anlage Erwartete

Einsparung
int CO2

TGS Grafenroda und SSH Gréafenroda Min. 30 kWp 9

GS Plaue Min. 20 kWp 6

RS Geschwister Scholl, liImenau Min. 20 kWp 6

GS Dérnfeld 10-20 kWp 3-6

SBSZ limenau-Arnstadt, Standort liImenau 30 -100 kWp 9-20

Gesamteinsparung 33-36

Tabelle 9 Empfohlene MalBnahmen zur Eigenstromerzeugung

Ob eine vorangehende Dachsanierung erforderlich ist, kann erst nach der erfolgten Priifung

hinsichtlich Zustands und Tragfahigkeit beurteilt werden. Fur die Errichtung dieser 5 Anlagen
(ohne Sanierung) belaufen sich die Kosten auf etwa 200.000 €. Die genauen Kosten kénnen
erst nach Vorliegen der Planung benannt werden.

Weitere Moglichkeiten zur Senkung der CO,-Emissionen stellt die Ertlichtigung der
Gebaudehllle dar. Dies kdnnen z.B. Fassadensanierung mit DAmmung, Dachdammungen,
Fenstererneuerungen, Reduzierung der Warmebrlcken sein.

Zur Finanzierung ist vorgesehen, entsprechende Fordermittel aus Férderprogrammen des
Bundes und des Landes zu beantragen. Des Weiteren muss gepriift werden, ob ein Anteil
nach Sonderlastenausgleich Klimaschutz- und Klimaanpassungsmalnahmen nach § 22f des
Thiringer Finanzausgleichsgesetz herangezogen werden kann. Die restliche Mittel sind
durch Eigenmittel des lim-Kreises aufzubringen.

Aus dem Umsetzungskonzept ergeben sich zahlreiche Mallnahmen, wodurch sich ein
zusatzlicher finanzieller aber auch personeller Mehrbedarf ergibt. Langfristig gesehen,
bedeuten die MalRnahmen jedoch Kostenreduzierung durch geringere Warme- und
Stromverbrauche.

6. Evaluierung/Dokumentation

Die Fortschreibung des Konzeptes zur CO,-neutralen Bewirtschaftung kreiseigener
Immobilien muss jahrlich erfolgen, da die tatsachlichen Auswirkungen der einzelnen
Malnahmen erst zeitversetzt bewertet werden kénnen. Durch diese zeitliche Verzégerung
mussen ggf. weitere MalRnahmen zur Zielerreichung ergriffen werden. Durch die jahrliche
Fortschreibung und Uberpriifung der tatséchlichen Emissionen kann eine mittel- und
langfristige Planungssicherheit gewahrleistet werden und eine entsprechende
Berlcksichtigung im Haushalt erfolgen. Ebenfalls kann auf eine mogliche Nachsteuerung der
Zielvorgaben in den gesetzlichen Vorgaben, z.B. KSG, frihzeitig reagiert werden.

7. Fazit

Der lim-Keis hat seine Emissionen seit 1990 stark reduziert. Der Klimapfad wird fir das
Berichtsjahr 2022 eingehalten. Durch die bereits umgesetzten und in der Umsetzung
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befindlichen MalRinahmen wird der Klimapfad und die Zielsetzung zur CO,-Reduktion im
Berichtsjahr 2023 voraussichtlich eingehalten.

Die mittel- und langfristigen Reduktionsziele werden bei einer frihzeitigen Steuerung
finanzieller und personeller Ressourcen erreicht.

Fir die Zielerreichung 2045 ,,CO,-neutralitat* missen jetzt die Weichen gestellt werden.
Insbesondere die Quartierversorgung mit erneuerbarer Fern- bzw. Nahwarme im landlichen
Raum stellt eine grof3e Herausforderung dar und erfordert die Vernetzung bestehender
Akteure.

Folgende Werkzeuge bilden die Grundlage zur mittel- und langfristigen Umsetzung der CO,-
neutralen Entwicklung der kreiseigenen Immobilien:

Erstellung einer Richtlinie als zuklnftige Planungsvorgabe

Erstellung von Sanierungsfahrplanen

Erstellung von Warmekonzepten an grof3eren Standorten

Uberpriifung des baulichen Zustandes der zur Eigenstromversorgung geeigneten
Dacher

Potentialanalyse fur die Eigenstromversorgung

Bestandserfassung hinsichtlich LED-Umristung

Abstimmung mit regionalen Energieversorgern
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Anlage: Auswertung der MaBnahmen aus Tabelle 3

Als Vergleichsjahr wird das Jahr 2018 herangezogen, da die Energieverbrauche 2020 und
2021 pandemiebedingt nicht aussagekraftig sind und 2019 und 2020 nur anteilig Emissionen
des Strombezugs wegen Okostrom in den Daten des Energieberichtes beriicksichtigt
wurden.

Objekt: Schulsporthalle Karl-Zink, limenau

MafRnahme: Energietragerwechsel Warmeversorgung: Erdgas auf klimaneutrale Fernwarme
liImenau

. . Die erzielte Einsparung
SSH Karl-Zink Emission in tco2/a betréigt 20 t Emission

48,94 zum Vergleichsjahr
2018. Die erwartete

45,00 Einsparung von 25 t
40,00 Emission ist erst
vollumfanglich ab 2023
35,00 ) :
28,71 eingetreten, hier
30,00 allerdings nicht
25,00 vollstandig sichtbar, da
20,00 die Umstellung im
laufenden Jahr 2022
15,00
erfolgte.
10,00
5.00 Diagramm 1
' Entwicklung CO,-

0,00 . .
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Emission aus Warme
und Strom

50,00

Objekt: Regelschule Geraberg

MafRnahme: Umstellung auf Biomasseheizung (Pellet); Fassadendammung

RS Geraberg Emission in t co2/a , , ,
Die erzielte Einsparung

120,00 liegt mit 58 t Emission
Uber der erwarteten

100,00 Einsparung von 25 t

81,65 Emission.
80,00
60,00
40,00
23,61
20,00 Diagramm 2
Entwicklung CO,-

0,00 Emission aus Wérme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 und Strom
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Objekt: Grundschule Kirchheim
MafRnahme: Fassadendammung Schulgebaude

Die erwartete

GS Kirchheim Emission in t co2 /a Einsparung von 5 t

Emission wurde mit der

60,00 50,51 Einsparung von 25 t

50,00 Ubertroffen.

40,00

30,00 24,78

20,00 I I

10,00 Diagramm 3

0,00 Entwicklung CO,-
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 Emission aus Wérme

und Strom

Objekt: GS Stiitzerbach
MafRnahme: Erneuerung Heizungsanlage Brennwertkessel

Die erzielte
Einsparung von 20 t
90,00 Emission Ubertraf die
Prognose von 5 t.

GS Stutzerbach Emission in tcoz/a

80,00

70,00
59,03
60,00
50,00 3903
40,00
30,00 Diagramm 4
20,00 Entwicklung CO,-
10,00 Emission aus Wérme
und Strom

0,00
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Objekt: Schulsporthalle Gehren
MafRnahme: Umristung Hallenbeleuchtung auf LED

Die erwartete

SSH Gehren CO,-Emission Stromanteil in t/a Einsparung von 3 t
Emission konnte

20,00 } __
18,00 16,77 mit 7 t Gbertroffen
16,00 werden.
14,00
12,00
10,00
8,00
6,00
4,00
2,00
0,00

9,18

Diagramm 5
Entwicklung CO,-

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022  Emission aus Strom
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Objekt: Schulsporthalle Bechstein, Arnstadt
MafRnahme: Generalsanierung

SSH Bechstein Emission in tcoz/a

25,00
21,29

20,00

14,93
15,00
10,00
5,0 Diagramm 6
Entwicklung CO,-

0,00 Emission Warm
2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 ssion aus Vvarme
und Strom

o

Die Auswertung stellt sich wegen unterschiedlicher Tankzyklen des Energietragers
Flussiggas vor der Sanierung ungenau dar. Seit 2015 wird der Warmeverbrauch separat
erfasst. Die durchschnittliche Emission der Jahre 2016 bis 2019 wird auf 15 t gemittelt. Der
Anteil des Stromverbrauchs der SSH wurde bis 2019 bei der GS Bechstein erfasst. Aus
diesem Grunde sind die daraus resultierenden 6 t Emission dem durchschnittlichen
Ausgangswert hinzuzurechnen. Es ergibt sich ein Anfangswert von 21 t Emission.

Die erzielte Einsparung betragt 6 t und bleibt unter der geschatzten Einsparung von 12 t.

Objekt: Grundschule Martinroda

MaRnahme: Erneuerung Heizungsanlage und Fenster, 1. BA

GS Martinroda Emission in tcoza

70,00

60,00 52,08

50,00

40,00

30,75

30,00

20,00

10,00 D/agr.amm 7

Entwicklung CO.-

0,00 Emission aus Wérme
2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022
und Strom

Die erwartete Einsparung 2 t resultiert aus der Fenstererneuerung. Durch die 2021
gleichzeitig durchgefiihrte Heizungserneuerung auf Erdgasbrennwerttechnik konnte eine
Gesamteinsparung von 21 t erzielt werden und Ubertrifft die Erwartung.

24



	Gesamtdokument TOP 16.14.: Bestätigung der 1. Fortschreibung des Konzeptes zur Erreichung der CO2-neutralen Bewirtschaftung kreiseigener Immobilien im Ilm-Kreis
	Sitzungsvorlage
	Unterlage: 


